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Leistungssziffern: 

0 = ungenügend, 1 - 2 = mangelhaft, 3 - 5 = genügend, 

6 - 8 = gut, 9 - 11 = sehr gut, 12 = hervorragend 
 

 

Die VJP ist eine Zuchtprüfung, zu der die natürlichen Anlagen des Junghundes durch 

entsprechende Vorbereitung soweit geweckt sein sollen, daß oben genannte Fächer 

beurteilt werden können. 

 
Zulassung: 

Zuzulassen sind Jagdhunde, die in einem Zuchtbuch ihrer Rasse eingetragen sind und deren 

Eigentümer oder Führer Mitglied in einer Untergliederung des Landesjagdverbandes oder 

des Jagdgebrauchshundeverbandes sind und einen gültigen Jagdschein besitzen. 

 

 

§ 10  

 
Feststellung einzelner 

Prüfungsteile 

a) Art des Jagens 
- Spurlaut, sichtlaut, fraglich, stumm, 

waidlaut 
- Sollte dringend festgestellt warden 

 
b) Verhaltensweisen des Hundes 

- Scheue, Ängstlichkeit, Aggrsivität, 
Schreckhaftigkeit, Nervosität, Unruhe, 
Handscheue 

c) Körperliche Mängel 
- Gebiss, Augen Hoden oder andere Mängel 

 
d) Die Hunde sind in allen Fächern einzelnen zu 

prüfen   

  

  

Leistungsbewertungen VJP 

wesentliche Merkmale zur Beurteilung der Hunde auf der VJP 

Geprüft werden folgende Fächer 

1. Spurarbeit 

2. Nase 

3. Suche 

4. Vorstehen 

5. Führigkeit 

6. Schußfestigkeit 
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§ 17 Spurarbeit Was ist zu tun ?? 

Die Spurarbeit wird auf der vom Hunde nasenmäßig 

wahrgenommenen Spur des für ihn nicht oder nicht 

mehr sichtigen Hasen oder Fuchses geprüft. 

Es wird in einem simuliertem Treiben ein Hase aus 

der Sasse oder von der Spur getrieben. Wenn der 

Hase (Fuchs) außer Sichtweite kommt, wird der 

Hund angesetzt. Er sollte die nasenmäßig 

wahrgenommene Spur sehr weit ausarbeiten 

>  Spurwille 

 
 
 
 

> Spursicherheit 

Der Spurwille ist daran erkennbar, wie der Hund sich 

auf die Arbeit unter Berücksichtigung der jeweiligen 

Bodenverhältnisse einstellt. Das Bemühen, auch bei 

schwierigen Verhältnissen die Spur weiterzubringen. 

 
Die Spursicherheit zeigt sich in der Verhaltensweise 

des Hundes, wie er als Ausdruck seiner 

Wesensstabilität den Spurwillen beherrscht. 
SUMME SPURARBEIT   

 

§ 18 Nase 

 
Die feine Nase zeigt sich bei der Suche 

vor allem bein häufigen finden von Wild, 

durch kurzes Markieren von Witterungsstellen 

des Wildes zum Stück führen. 

Was ist zu tun ?? 

Nasenarbeit 

Der Gebrauch der Nase wird sehr sorgfältig bewertet 

- Auf der Spurarbeit 

- Bei verschiedenenen Suchengängen 

- Bei der Vorsteharbeit 

  

§ 19 Suche 

 
Die Suche soll fleißig und ausdauernd 

sein und den Finderwillen erkennen lassen 

Übwerwiegende Trabsuche kann  

höchstens mit GUT 

bewertet werden. 

Was ist zu tun ?? 

Suchenarbeit 

Bei der Suche ist der Hauptwert , auf den Willen zum 

Finden.  

Diese muß bei einer VJP Jugendprüfung noch nicht 

planmäßig sein, geht aber mehrmals mind. 5min 

Ein Feld sollte abgesucht warden 

Lassen Sie ihren Hund laufen und Witterung 

aufnehmen. Der Hund sollte weiträumig und 

schnellem Tempo das Feld absuchen. 

Überwiegend Trabsuche gibt max. 7 Punkte 

  

§ 20 Vorstehen 

 
Das Vorstehen soll bevorzugt an Federwild 

geprüft werden. Ergibt sich für den Hund keine 

Möglichkeit an Federwild zu kommen, so darf 

Vorstehen an anderem Haarnutzwild bewertet 

werden. 

Was ist zu tun ?? 

Vorsteharbeiten 

Die Anlage zum Vorstehen zeigt sich darin, dass der 

Hund bei einer Suche gefundenes Wild Vorsteht 

oder Vorliegt. 

Ein Durchstehen wird hierbei nicht verlangt. 

Nachprellen wird nicht als Fehler gerechnet. 

Hunde, die Blinken können die Prüfung nicht bestehen. 
Ein Hund, der greift kann die Prüfung trotzdem 
bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



§ 21 Führigkeit und Gehorsam 

 
Der Gehorsam wird im Laufe der Prüfung 

festgestellt.  
Er zeigt sich in der Lenkbarkeit des 

Hundes bei der Arbeit und darin, dass der 
Hund  den wahrgenommenen Befehl 

seines Führers folgt 

 

Was ist zu tun ?? 

Führigkeit 

Die Führigkeit ist das Bestreben des Hundes, mit 

seinem Führer Kontakt zu halten. Sie zeigt sich unter 

anderem daran, wie z.B. sich ein Hund anleinen lässt 

bei der Suche und beim Vorstehen. 

Bleibt er im Blickkontakt zum Führer ?? 

allgemeines Verhalten - Gehorsam 
 

 

Während der gesamten Prüfung erfolgt die Beurteilung 
aller den Gehorsam berührenden Punkte, die nicht durch 
die übrigen Prüfungsfächer erfasst sind. 

  

GESAMTPUNKTZAHL   

 


